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Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bo 
Anſtalten Beftellungen auf die Ne ale order und Rent 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Nr. 460. Mittag: Ausgabe. 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Freitag, den 2. Oktober 1863. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
München, 1. O 


Frankfurt bereits ihre Theilnahme zugeſagt. 
Corfu, 13 Oktbr. 
großer Enthuſtasmus unter den Mitgliedern und dem Publikum. 
Trieſt, 1. Okt. 
ſtantinopel vom 26. v. Mts. 
im Piräeus 


Fahrzeuge abgeladen wird. 
Turin, 30. Sept. 
die in den verſchiedenen Städten 
ſuln und Vice⸗Conſuln, welchen 
Erlaubniß, in den betreffenden Städten derbleiben zu dürfen. 


Preuſe n. 
Berlin, 1. Octbr. [Amtliches.] 


Cammin den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſo wie den Schulleh⸗ 
tern: Schesnack zu Tilſit, Dlugokienski zu Pilgramsdorf im Kreiſe 
Neidenburg und Staepel zu Rebelow im Kreiſe Anklam, dem Schul⸗ 
lehrer und Küſter Engel zu Elsnig im Kreiſe Torgau und dem Amts— 
diener Borack bei der Univerſitäts⸗Verwaltung zu Wittenberg das all: 
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den Domherrn Dr. München zum 
Propſt, den Seminarregens Dr. Weſthoff, den Landdechanten und 
hren⸗Domherrn Reinarz zu Crefeld und den Landdechanten Halm 
zu München⸗Gladbach zu wirklichen Domherren, und die Landdechanten 
ndepols zu Heinsberg und Joeſten zu Düſſeldorf zu Ehren⸗-Dom⸗ 
erren bei dem Metropolitan⸗Capitel zu Koln zu ernennen; dem Ge: 
heimen Rechnungs⸗Reviſor Rechnungs⸗Rath Baenſch zu Potsdam bei 
der auf ſein Anſuchen erfolgten Verſetzung in den Ruheſtand den Titel 
eheimer Rechnungs-Rath; und dem Ober⸗Steuer⸗Inſpector Mat: 
they zu Elberfeld den Charakter als Steuer⸗Rath zu verleihen; fo 
wie den ſeitherigen Rathsherrn Tiemann zu Bielefeld, der von der 
dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wahl gemäß, als 
zweiten Beigeordneten der Stadt Bielefeld für die geſetzliche ſechsjährige 
Amtsdauer zu beſtätigen. 
Der Notar Jungbluth in Gangelt iſt in den Friedensgerichtsbezirk 
Bu im Landesgerichtsbezirke Aachen, mit Anweiſung feines Wohnſißes 


in Erkelenz, verſetzt worden. 
An der Realſchule zu Duisburg iſt der ordentliche Lehrer Dr. Krumme 
zum Oberlehrer befördert worden. — Dem Dirigenten der Schweitzerſchen 


Handelsſchule Dr. Franz iſt der Titel Director verliehen worden. — Der 
Guſtlabrer Wilhelm Kothe am Seminar zu Braunsberg iſt in gleicher 
igenſchaft an das Seminar zu Liebenthal werſetzt worden. 1 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Allerhöchſtihrem 
General⸗Adjutanten, dem General⸗Lieutenant Prinzen Woldemar je 
chleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg, Ober⸗Beſehls⸗ 
haber über die Bundesgarniſon zu Frankfurt a. M., zur Anlegung des von 
des Königs von Balern Majeftät ihm verliehenen Gebete des Verdienſt⸗ 
Ordens der baieriſchen Krone, und dem Rittmeiſter v. Albedyll, aggregirt 
dem Brandenburgiſchen Küraſſter⸗Regiment (Kaiſer Nicolaus J. von Ruß⸗ 
land) Nr. 6 und commandirt zur Dienſtleiſtung bei der Abtheilung für die 
perſönlichen Angelegenheiten im Kriegs⸗Miniſterium, zur Anlegung des von 
des Königs von Dänemark Majeftät ihm verliehenen Ritter 7 erſter 
Klaſſe des Danebrog⸗Ordens, die Erlaubniß zu ertheilen. (St.⸗Anz.) 

[Die Wahlerlaſſe.] Die „B. u. H. 3.“ ſchreibt: Die einſt⸗ 

weilige Zurruheſetzung des Regierungs-Präſidenten v. Kries in Marien- 
erder ſteht, wie vermuthet wird, mit einem Einſpruch deſſelben gegen 
le Ausführung des Wahleirculars des Miniſters des Innern vom 
4. September im Zuſammenhang. In den Kreiſen der Gerichts⸗ 
beamten wird ein entſprechendes auf die Wahlen bezügliches Circular 
des Juſtizminiſters erwartet. Es iſt, wie wir hören, hin und wie⸗ 
der aufgefallen, daß Verwaltungsbeamte wie Richter ſich nur in ſehr 
geringer Zahl unter denjenigen der Oppoſition angehörenden früheren 
Mitgliedern des Landtags befinden, die auf die Annahme eines Man⸗ 
dats zu der nächſten Kammer verzichtet haben. Die Juſtiz⸗Perſonen, 
die reſignirt haben, ſind beinahe ausſchließlich Rechtsanwälte, die durch 
Uebernahme eines Mandats meiſt Nachtheile in ihren Berufsgeſchäften 
erlitten haben. 

[Wahlbewegung.] Die „Grenzboten“ machen den Liberalen in 
en den Vorſchlag, in jedem Wahlkreiſe einen Anwalt der freien 
Uebergeif beſtimmen, welcher, das Geſetzbuch in der Hand, alle etwaigen 
hätte 15 den feudalen Partei abzuwehren oder aktenmäßig feſtzuſtellen 
diele 1 1 neten Benutzung. Nachträglich von der Kammer aus, 
ielleich Ängerer Friſt fei die Conſtatirung des Sachverhältniſſes, 
wie man erfahren, mit nicht geringen Schwierigkeiten verbunden. 

[Tweſten.] Der „Elberf. 3.” zufolge würde Tweſten in Halle 


als Gegenkandidat gegen einen af an (tlibera acob und 
Fubel, aufgefelt werben, en der bisherigen Altliberalen, J 


[Die Kreisrichter-Kam 


. mer. berliner C ondent der 
„Elberf. Ztg.“ rechtfertigt das er.] Der berliner Correſp 


Abgeordnetenhaus gegen den ihm von 
en Feudalen gegebenen Namen „Kreisrichter⸗Kammer“, durch folgende 
aliſiſche Mittheilungen: „Es ſaßen im Haufe nicht mehr und nicht 
eniger als 126 active Beamte, und unter dieſen 90 richterliche. 
dur beſtzer waren 97. Die ſtädtiſchen Intereſſen wurden vertreten 
nt 21 Communalbeamte oder Bargermeiſter; ländliche Intereſſen 
üblen, wenn wir die Vertreter des Grundbeſitzes nicht dir et dahin 
Ahlen, außerdem noch durch 8 Perſonen vertreten. Gewerbs⸗ incl. 
ergwerks⸗ und Mühlenbetriebsangelegenheiten wurden durch 30 Per: 
onen vertreten. Für die wichtige Rubrik der Wiſſenſchaft waren 
Profeſſoren und Doctores promoti Mitglieder des Hauſes. 
Außerdem gehörten 3 Perſonen dem Lehrſtande und 18 dem paſto⸗ 
ralen Berufe an. In der Fortſchritts⸗ ſo wie in der conſtitutionellen 
Parte waren die geringſten Bruchtheile von Beamten enthalten. Wir 
finden für beide gleiche Zahlen, nämlich 27 pCt., während die confer- 
bative Partei deren 67 pCt. und die anderen Fractionen durchgängig 
45 bis 66 pCt. aufzuweiſen hatten. In der konſervativen Partei ſaß 


* 


kt. Zu der in den erſten Tagen der nächſten 
Woche hier ſtattfindenden Vor⸗Conferenz in der Zollvereinsfrage haben 
Hannover, Würtemberg, Heſſen⸗Darmſtadt, Naſſau und die freie Stadt 


Heute iſt das Parlament eröffnet worden; 


Die levantiſche Poſt bringt Nachrichten aus Kon⸗ 
. Drei preußiſche Kriegsdampfer ſollen je 
eus, in Konſtantinopel und in der Donau ſtationirt werden. 
Der ruſſiſche Geſandte hat dagegen proteſtirt, daß von einem englischen 
Dampfſchiffe im Hafen von Trapezunt Kriegsmaterial auf ſcherkeſſiſche 


Einer Meldung der „Discuſſione“ zufolge erhielten 
. domicilirenden 42 päpſtlichen Con⸗ 
as Exequatur entzogen worden war, die 


Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Prediger und Oberlehrer Bernhardi 
am Kadettenhauſe zu Potsdam den rothen Adlerorden dritter Klaſſe 
mit der Schleife, dem Oberſt⸗Lieutenant a. D. v. Mauderode, bis⸗ 
er im 2. Garde⸗Regiment z. F., dem Major a. D. Grafen von der 
Schulenburg, bisher im Kaifer Alexander Garde-Grenadier⸗Regiment 
r. 1, dem Oberprediger Stempel zu Lübbenau im Kreiſe Calau, 
dem katholiſchen Pfarrer Boſenius zu Kettwig im Kreiſe Eſſen und 
dem Kreisgerichts⸗Seeretär, Kanzleirath Meſſau zu Stepenitz im Kreiſe 


einziger Richter, zur Fortſchrittsfraction und zum linken Centrum ſammeln 


gehörten 33 richterliche Beamte. Und nun vergegenwärtige man ſich 
dem gegenüber, daß in der Seſſion von 1855 bis 1856 199 Beamte 
mit 80 Landräthen ſaßen, ſo ſtellt ſich das Verhältniß für die letzte 
Kammer entſchieden günſtig, und der unbefangenen Beurtheilung kann 
nicht entgehen, daß die ſogenannte „Kreisrichterkammer“ eine Ueber⸗ 
treibung, ja eine Fiction geweſen iſt.“ 

[Zur deutſchen Reformfrage.] Es wird der „B. B. 3.“ 
mitgetheilt, daß die in Wien überreichte preußiſche Antwort mit dem 
vom „Fr. J.“ veröffentlichten Actenſtücke — an die Adreſſe des Kur⸗ 
fürſten von Heſſen gerichtet — nichts weniger als identiſch iſt, und 
man wird um ſo mehr anzunehmen berechtigt ſein, daß ſo ziemlich 
ſämmtliche Antworten in ſehr weſentlichen () Punkten differiren. 

[Marine.] Wie aus Danzig berichtet wird, iſt Sr. Maj. Brigg 
„Musquito“, Command. Corvetten⸗Capitän Haſſenſtein, am 29. v. M. 
Nachmittags nach Madeira abgeſegelt. 

Memel, 28. Sept. [Die Wahlen. — Die Oktoberfeier.] 
In unſerem Kreiſe ſcheint die Wahl zum Abgeordnetenhauſe auf keine 
beſonderen 5 zu ſtoßen. Unſere Den Vertreter ge⸗ 

i as allgemeine Vertrauen unzweifelhaft wieder ge⸗ ; . Ä h 
wählt 8 es zeigt ſich gene 755 Ser ri Ale Intelligenzblatt“ bringt einen langen Bericht über „Laſſalle in Solin⸗ 
Auch unſere Stadt an den äußerſten Marken deutſcher Geſittung wird gen“, in dem 7 3 de gr iſt: r. Laſſalle's ein, 
ſich an dem großen Jubilfeſte zur Erinnerung an die Völkerſchlacht bei | TR . im Hotel Becker vo 7 e genten, Herrn Wilms, 
Leipzig durch die Abſendung eines Deputirten des Magiſtrats und der abholte, konnten ſich, ſo groß war die Erbitterung gegen ſeinen Herrn, 
Stadtverordneten⸗Verſammlung zur Freude der hieſigen Einwohner be⸗ 
theiligen. — Der 18. Oktober ſoll in unſerem Orte ein Tag eines 
allgemeinen Volksfeſtes werden. In den höheren und niederen Schulen 
werden unter angemeſſenen Feſtlichkeiten Prämien vertheilt. Der Turn⸗ 
und der Nationalverein gedenken in Verbindung mit der Liedertafel 
eine möglicht allgemeine Theilnahme an dem von ihnen zu veranſtal⸗ 
tenden Feſt hervorzurufen durch ernſte und heitere Unterhaltungen. 

(Oſtſ.⸗Ztg.) 

Stettin, 1. Okt. [Zu den Wahlen.] Geſtern Abend fand 
im Schützenhaufe die Verſammlung der liberalen Urwähler behufs 
Beſprechung der bevorſtehenden Abgeordneten⸗Wahl ſtatt: beide Säle 
waren dicht gefüllt. Conſul Müller wurde zum Vorſitzenden gewählt, 
und gab darauf eine kurze Ueberſicht der gegenwärtigen politiſchen 
Lage wie ſie ſich ſeit dem vorigen Jahre entwickelt hat. Darauf moti⸗ 
virte Dr. Amelung folgenden Antrag: „Die Verſammlung der ſtettiner Ur⸗ 
wähler erklärt es unter den gegenwärtigen Verhältniſſen für geboten, 
daß bei der bevorſtehenden Wahl eines Abgeordneten der bisherige Abgeord⸗ 
nete von Stettin, Herr Prince⸗Smith zu Berlin, wiedergewählt werde.“ 
Nachdem noch Juſtizrath Dr. Zachariae ſich in zum Theil humoriſtiſcher 
Rede, namentlich in Betreff der Bundes⸗Reform⸗Frage, unter leb⸗ 
haftem Beifall der Verſammlung für dieſen Antrag erklärt hatte, wurde 
er einſtimmig angenommen. Sodann verlas der Vorfigende ein Schrei⸗ 
ben des Herrn Prince⸗Smidt, in welchem derſelbe ſich um die Wieder: 
wahl bewirbt: das Schreiben wurde beim Schluß der Verſammlung 
an die Anweſenden vertheilt. Demnächſt wurde noch der von 
Dr. Amelung geſtellte Antrag: „Die Verſammlung ertheilt dem 
von ihr zu ernennenden Wahl-Comite den Auftrag, dafür zu wir⸗ 
ken, daß bei der bevorſtehenden Wahl von Wahlmännern nur 
ſolche Wahlmänner gewählt werden, welche ſich vorher verpflichten, 
ihre Stimme bei der Wahl eines Abgeordneten für Herrn Prince— 
Smith zu Berlin abzugeben, und daß, ſoweit dies hiernach thunlich, 
die Herren wiedergewählt werden, welche bei der letzten Abgeordneten— 
wahl als Wahlmänner fungirt haben“, angenommen, und darauf das 
Wahlcomite, welches die letzten Wahlen geleitet hatte, wiedergewählt. 
Die Verſammlung trennte ſich mit einem Hoch auf das „verfaſſungs⸗ 
mäßige Recht.“ — Bemerkenswerth iſt noch, daß kein Polizei-Beamter 
der Verſammlung beiwohnte. (Oſtſ.⸗3.) furt a. M. ein. In der betreffenden Einladung heißt es: 


Poſen, 1. Oktober. [Flucht eines Gefangenen.] Einem der auff , „Die allgemeine Verſammlung wird der Beſprechung der gegenwartigen 
dem hieſigen Kernwerke inhaftirten Infurgenten gelang es vorgeſtern auf Lage des Geſammtvaterlandes, insbeſondere der durch ane 
eigenthümliche Weiſe zu entkommen. Sein Gefängniß 2 — ſich im Kehl⸗ menwirken deutſcher Fürſten und freier Städte geſchaffenen Grundlage einer 
thurm des Forts; einer der Soldaten ließ ihn an Stelle des Unterofftziers 


N c l Bundesreform gewidmet ſein. An dieſe Verſammlung wird 
85 Abend heraus, damit er den gewöhnlichen einſtündigen Suchen \ 


aſſalle.“ 
Die Redaction der „Elb. Ztg.“ fügt dem Abdruck dieſer Aufforde⸗ 


1863. Ferdinand Laſſall 


ehrenwerthen Perſönlichkeiten aus Solingen zugeſandt erhalten, daß wir 


theilten.“ 

Köln, 30. Septbr. [Anklage.] Wegen Verbreitung der Ein⸗ 
Beleidigung der Miniſter mit Bezug auf ihren Beruf verhängt und 
Herr Claſſen⸗Kappelmann zum Freitag vor das Zuchtpolizeigericht be⸗ 


ſchieden. 

[Nachträglich.] Zum Verſtändniß der in der geſtri⸗ 
gen Morgen-Nummer gebrachten Reſolution des Bürgervereins, der ſich 
für Wiederwahl der beiden Fortſchrittsmänner Kyll und Roggen erklärt 
hat, bemerken wir, daß der Bürgerverein elerical geſinnt iſt und bei 
den letzten Wahlen auf's Lebhafteſte gegen die Candidaten der Fork⸗ 
ſchrittspartei agitirt hat. 5 

Solingen, 30. Sept. [Laſſalle.] Das „Solinger Kreis⸗ 


Schulze⸗Delitzſch und ein „Hinaus mit Euch!“ auszuſtoßen. Die 
freundliche, freilich mit beißender Ironie ausgeſprochene Einladung eines 
Solingers „Bald wieder zu kommen!“ mochte aber wohl von dem 
Sekretär und auch nicht vom Herrn Laſſalle ſelbſt beachtet werden, wenn 
auch hier und da behauptet wird, daß erwähnter Herr ſein Heil noch 
einmal in nächſter Zeit in Solingen verſuchen wolle. In ſeinem eige⸗ 
nen Intereſſe iſt ihm abzurathen, denn in der Stadt und Umgegend 
iſt die Erbitterung gegen ihn ungeheuer groß, da immer mehr auf⸗ 
treten und Dinge behaupten, die man in jetziger Zeit zu hören kaum 
gewohnt iſt, wie die, daß 50 Dolche zum Zweck der Verſammlung 
habe in Brand ſtecken wollen. (Düſſeld. Z.) 
nig zu übertreiben. D. Red. d. Bresl. 3.) 

Dortmund, 30. Septbr. [Zu einer Adreſſe an Herrn 
Laſſalle], für welche das Concept von auswärts eingeſchickt war, find 
hier viele Wochen hindurch Unterſchriften geſammelt worden. Wie wir 
aus einer Mittheilung der Laſſalle'ſchen Centralpreßſtelle entnehmen, 
ſind deren nun im Ganzen 59 Stück zuſammengebracht. Anfangs 
ging es mit dem Sammeln ſehr flott, denn es wurde den Arbeitern 
geſagt, wenn recht Viele unterſchrieben, ſo werde Herr Laſſalle herkom⸗ 
men und einen famoſen Vortrag halten. Als den Arbeitern dann 
aber auch Geldbeiträge zu der Kaſſe des ſogenannten deutſchen Arbei⸗ 
tervereins angeſonnen wurden, ſahen ſie ſich den Colporteur etwas 
näher an und das Geſchäft gerieth ins Stocken. An der Spitze der 
Bewegung ſteht hier ein bekanntes Genie, ein Advokatenſchreiber, dem 
etwas Staatshilfe allerdings ſehr zu ſtatten käme. 

[Einen Steuerverweigerer! giebt es auch hier unter den zur 
Einkommenſtener eingeſchätzten Bürgern. Derſelbe will bis zur ver⸗ 
faſſungsmäßigen Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats freiwillig keine 

(Rh. 3.) 


Steuern zahlen. 
Deutſchland. 
Frankfurt a. M., 29. Sept. [Der Ausſchuß des deut⸗ 
chen Reformvereins] ladet zu einer allgemeinen Verſammlung 
der geſammten großdeutſchen Partei auf den 28. Oktober nach Frank⸗ 


. 


— 


55 Au ae 1 — dane desen wand be. 28 al 2 
auf dem Kaſernenhofe mache, ohne ihn jedoch beſonders zu beaufſichtigen.] ſprechung der beſonderen Angelegenheiten deſſelben, namentlich der Wahl de 
Der ler 155 man Ma: oe 5 Schlof 8 Ausſcußes für das nächſte Jahr anſchließen. 
Gelegenheit, um bei dem am Thore ſtehenden u doch welchem ſeine Per⸗ 
ſönlichkeit vollſtändig unbekannt war und der ihn wahrſcheinlich für einen 
harmloſen Beſucher hielt, vorüberzugehen und das Freie zu erreichen. Bis 
jetzt hat man ſeiner noch nicht wieder habhaft werden können. (Oſtd. Z.) 
Münſter, 29. Sept. [Beſchlagnahme.] Der „Weſtf. Mer⸗ 
kur“ meldet: „Die zweite Ausgabe unſerer Zeitung für Sonntag den 
27. d. M., in welcher ein Wahlprogramm des hieſigen Bürgervereins 
enthalten war, iſt polizeilich mit Beſchlag belegt worden.“ 


Minden, 29. Sept. [Conflict zwiſchen Civil und Mili⸗ 
tär.] Vorgeſtern Abend fand in dem Arning'ſchen Bierlokale ein Con⸗ 
fliet zwiſchen einem Offizier des 55. Regiments und Civiliſten, Kauf: 
leuten u. ſ. w. ſtatt, in Folge deſſen der Degen des Offiziers auf der 
Hauptwache abgeliefert wurde. Wenn hier auch wahrſcheinlich die 
härtere Strafe den Lieutenant H. treffen wird, ſo ſcheint doch nach 
allen Ermittelungen der Zwiſt von den Cioiliſten hervorgerufen zu 
ſein. (Rh. Ztg.) 

Elberfeld, 30. Septbr. [Herr Ferdinand Laſſallel ver⸗ 
o ffentlicht in der „Düſſeldorfer Zeitung‘ folgende „öffentliche Auffor⸗ 
derung“: I 
Arbeiter Solin ! 3 nicht nur zu beftätigen, ſondern noch bis 
ins Komiſche . 8 was ich Euch in meiner Rede von der 
Lügenhaftigkeit der Zeitungsſchreiber gejagt habe, ſtellen die „Elberfelder und 
Barmer Zeitung“ in ihren Berichten über die ſolinger Verſammlung den im 
Rheinland beiſpielloſen Triumphzug, den mir die ſolinger Bevölkerung berei⸗ 
tete, indem fie mich circa 10,000 Mann ſtark von der Schützenburg bis ans 
Telegraphenamt begleitete, während der 795 Dauer des viertelſtündigen 
Weges unausgeſetzte jubelnde „Hochs“ auf mich ausbringend, ſo dar: als 
habe mich die Gendarmerie — die ich beiläufig wiederholt aufforderte, ſich zu 
entfernen — zu meiner Sicherheit begleiten, und mit 8 Bayonnet 
gegen das mit Verwünſchungen auf mich eindringende Volk ſchützen müſſen ll 


Aus Holſtein, 30. Sept. [Die däniſche Herrſchaft.] Ob⸗ 
wohl man aus den Verfaſſungsvorlagen für Dänemark und Schles⸗ 
wig, welche vie däniſche Regierung geſtern dem Reichsrathe gemacht 
hat, faſt ſchließen follte, daß dieſelbe ſich fortan um Holſtein wenig 
kümmern würde, ſo beweiſt doch die Inhibirung des. Programms der 
beabſichtigten Feier des 18. Oktober durch die rendsburger Polizei zur 
Genüge, daß der Arm der Dänen auch ferner noch ſchwer auf Hol- 
ſtein ruhen ſoll. — Der Präſident der holſtein. Ständeverſammlung, 
Baron Karl v. Scheel⸗Pleſſen, der vor einiger Zeit an des verſtorbenen von 
Rumohr auf Rundhof Stelle zum Verbitter des adeligen Kloſters in Itze⸗ 
hoe erwählt worden war, hat die Beſtätigung der däniſchen Regierung nicht 
erhalten; daſſelbe wird dem Vernehmen nach auch bei dem zum 
Propſt des adeligen Convents in Ueterſen erwählten Herrn von Ahle⸗ 
feldt der Fall ſein. — Wenn, was freilich noch lange dauern kann, 
der deutſche Bund Truppen in Holſtein einrücken läßt und Civilkom⸗ 
miſſäre dahin abſchickt, ſo wäre es ganz in der Ordnung, wenn vor 
Allem die geborenen Dänen, welche den Holſteinern als Beamte vetrogirt 
den haben, zu ihren Freunden in Dänemark geſchickt würden. Auch 
Kurzem von den Inſpectionsgeneralen inſpicirten, auf Seeland liegenden 
holſteiniſchen (Bundes-) Truppen nach Deutſchland zu fordern. Nur 
durch ſolche Schritte könnte der Bund die Zweifel und Bedenken he⸗ 
ben, welche noch immer über den Charakter der e 30 im 


Schwange ſind. 

Oeſterrei ch. 
Wien, 30. Sept. [Mexicaniſche Deputation] Obgleich 
die mericaniſche Deputation, 


hr, Arbeiter Solingens und der Umgegend, ſeid an zehntauſend Mann] Schri i ficielle Audienz zu erlange 
tark zuge | ißt, mit welchem Jubel Ihr mich zum Tele⸗ Schritte gemacht hat, um eine offfaielle Aud: gen, und 
. Dachte f die Menge obgleich es ſich beſtätigt, daß Don Guttierez d Eſtrada geſtern nur als 


) ensd'armen zurückgezogen, zum 
ereinslokal des Arbeitervereins geleitet habt! Euch kann diese dreiſte und 
unerhörte Umkehrung der Wahrheit nur zu unauslöſchlichem Haß und bei⸗ 
ſpielloſeſter Verachtung gegen dieſe Art von Preſſe ent ammen! Aber auch nach 
außen hin darf nirgends der Schatten eines Zweifels hierüber beſtehen blei⸗ 
ben. Und obwohl ohnehin Niemand von geſunden Sinnen an der Wahrheit 
dieſer von mir mit meinem Namen Euch ſolinger Arbeitern in's Angeſich 
inein abgegebenen Erklärung zweifeln wird, ſo beauftrage ich dennoch den 
olinger Bevollmächtigten, Eduard ilms, 500 die Wahrheit des hier Ge⸗ 
agten einfach beſtätigende Unterſchriften von Seng geweſenen Bürgern 
aller Stände — gleichviel welcher Partei und Richtung ſie angehbren — zu 
und, ſo wie dieſe Zahl erreicht, die betreffende Erklärung derſelben 


Privatperſon dem Grafen Rechberg und dem ſpaniſchen Geſandten 
Della Torre d' Ayllon einen Beſuch abgeſtattet hat, begab ſich die 
mexicaniſche Deputation heute doch noch in corpore unter Anfüh⸗ 
rung des Don Guttierez zu dem Grafen Rechberg, der fie wahrſchein⸗ 
lich in feiner Eigenſchaft als Minister des kaiſerlichen Haufe, aber 
nicht in feiner Eigenſchaft als Miniſter des Auswärtigen empfangen 
haben dürfte. Man ſagt uns auch, daß die Deputation, von Mira⸗ 
mare zurückgekehrt, Sr. M. dem Kaiſer ſich vorſtellen zu dürfen, an⸗ 
ſuchen wird. Die Stadt Trieſt wird, einem ſpeciellen Wunſche des 


g. 


in den öffentlichen Blättern mitzutheilen. Düſſeldorf, den 29. September 


rung Folgendes hinzu: „Wir haben die Berichte aus Solingen von ſo 


ſelbſt würdige und ehrbare Bürger nicht enthalten, ein Hoch auf 


ausgetheilt worden ſeien und daß man die Stadt an allen vier Enden 


(Man ſcheint denn doch in dieſen rheiniſchen Fabrikſtädten ein we⸗ 


ſollte der deutſche Bund es nicht unterlaſſen, die Verlegung der vor 


wie die „Gen.⸗Correſp.“ verſichert, keine 
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keinen Augenblick an dem zweifeln, was wir über jene Vorfälle mit⸗ 


ladung zu dem hier gefeierten Abgeordnetenfeſte iſt eine Anklage auf 
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wurden, aber auch jene Renegaten, welche in däniſchen Dienften geſtan⸗ 


Erzherzogs folgend, es unterlaſſen, zu Ehren der Deputation irgend: 
welche Feierlichkeit zu veranſtalten. Es ſoll der Wille Sr. kk. H. des Erz⸗ 
herzogs ſein, die Deputation auf ſeine Koſten zu empfangen und ihr 
ſelbſt die Honneurs zu machen. Die mexicaniſche Deputation verläßt 
Wien morgen, begiebt ſich nach Miramare und ſoll am 10. Oktober 
wieder hier eintreffen, was etwas ſpät wäre, wenn die Herren Mexi⸗ 
caner am 15. in Saint⸗Nazaire fein wollen, um mit dem an dieſem 
Tage von dort abgehenden Packetboot ſammt der Antwort des zum 


Kaiſer Erkorenen nach Mexico zurückzukehren. (Preſſe.) 
Frankreich. 
* Paris, 29. Sept. [Verwarn ung. — Walewski. — 


Mexicaniſches. — Nach Madagascar.] Girardin's „Preſſe“ 
hat, wie ſich vorausſehen ließ, wegen ihrer Auffäffigkeit gegen die 
ſchonungsvolle Zurechtweiſung im „Moniteur“ nun wirklich ihre erſte 
Verwarnung erhalten. Die Regierung hätte es wohl gern vermieden, 
aber der zweite Artikel gegen Herrn Drouyn de Lhuys war ihr doch 
zu ſtark. Wenn Jemand öffentlich drucken läßt, die Art, wie die aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten Frankreichs „geleitet“ würden, „beunruhige 
das Land und gefährde den Staatscredit“, fo tft das „eine ſchwere 
Entſtellung der Regierungs⸗Politik“ und muß geahndet werden. 


— Graf Walewski zögert noch, den ihm angebotenen Poſten anzuneh⸗ 


1 


x 


erreicht hat. 
eingenommen, welche Chattanooga deckte, und die beiden Heere ſtan⸗ 


men. Man wünſcht nämlich, daß er nach London gehe, aber man 
will nicht, daß ſeine Ernennung einen politiſchen Wendepunkt bilde 
und daß er ſeine perſönliche Politik in London vertrete. Er hatte eine 
Conferenz mit Herrn Drouyn de Lhuys, in welcher dieſe Differenzen 
zu Tage getreten ſind. Da aber der Kaiſer perſönlich den Grafen 
erſucht hat, ſich der ihm zugedachten Aufgabe zu unterziehen, 
fo wird derſelbe doch wohl ſchließlich zuſtimmen. — Der Prinz Na: 
poleon ſoll mit Lord Palmerſton bereits vor ſeiner Reiſe eine ver⸗ 
trauliche Zuſammenkunft verabredet haben. Auf Lord Palmerſton 
concentriren ſich auch jetzt die Hoffnungen der „Patrie“. — Ein pols 
niſcher Agent, der Frankreich, Belgien und England bereiſt hat, ſoll 
4 Millionen Franken durch Subſeriptionen zuſammengebracht haben. 
— Den heutigen Blättern zufolge unterläge es gar keinem Zweifel 
mehr, daß Erzherzog Maximilian die Krone von Mexico annehmen 
werde. — Aus St. Thomas (kleine Antillen), 6. Sept., wird gemel⸗ 
det, General Bazaine habe das Ober-Commando in Mexico übernom⸗ 
men, der Zug gegen Juarez aber, der in San Luis de Potoſi ſich 
zum Widerſtande rüſte, ſei bis nach der Regenzeit verſchoben worden; 
aus allen von den Franzoſen beſetzten Häfen dürfe jetzt kein Geld mehr 
ausgeführt werden. — Es ſoll zunächſt ein Corps von 1500 Mann 
über Suez nach Madagaskar geſandt werden, um Tamatave zu occupiren. 


Nuſ len d. 
St. Petersburg, 25. Sept. [Der König von Griechen— 
land. — Die Lehranſtalten in Wilna. — Truppenopera⸗ 
tionen. — Pferdeausfuhr.] Dem König von Griechenland zu 


Ehren, welcher hier eine Huldigungs⸗Deputation der hier wohnenden 
Griechen empfangen, wurde große Tafel bei Hofe und eine Militär⸗ 
Parade veranſtaltet. Der Kaiſer iſt nach Liwadia in der Krim abge⸗ 
reiſt, wo Se. Majeſtät am 1. October eintreffen wird. — Die Waffen⸗ 
Fabriken in Tula find vor Kurzem unter commercielle Leitung und 


Betrieb geſtellt worden, weshalb die bei denſelben beſtehenden Gum: |; 
pagnien der Garniſon-Artillerie aufgehoben und die Offiziere anderen 


Truppenabtheilungen zugezählt werden. Die bei den Eiſenbahnbauten 
zwiſchen Odeſſa und Parkau verwendeten Truppen ſind nunmehr auch 
einer Militärabtheilung zugewieſen. — Bei der bevorſtehenden Eröff⸗ 
nung der Lehranſtalten im Gouvernement Wilna haben, dem Erlaß 
Murawieff's zufolge, den der „Invalide“ heute veröffentlicht, Eltern 


und Vormünder einen Schein zu unterzeichnen, durch welchen fie ſich 


verpflichten, 100 — 200 SR. Strafe für jeden Zögling zu zahlen, 
der an Unruhen oder politiſchen Umtrieben ſich betheiligen würde. Aus⸗ 
wärtige müſſen einen Beſitzer von Liegenſchaften als Bürgen ſtellen. 
Perſonen, die junge Leute in Penſion nehmen, find ebenfalls mit Stra: 
fen bis 50 S.⸗R. bedroht, falls ihre Penſionäre an Manifeſtationen, 
Umtrieben u. dgl. ſich betheiligen. — Die Truppen Operationen im 
wilnaſchen Kriegsbezirk haben im Laufe dieſes Monats ſich auf unbe⸗ 
deutende Gefechte mit einzelnen Inſurgentenabtheilungen beſchränkt. Die 
meiſten der Zuſammenſtöße haben im Gouvernement Kowno ſtattge⸗ 
funden. Der „Invalide“ giebt die Verluſte der Ruſſen in den Schar⸗ 
mützeln auf vier verwundete Gemeine an. Die unbedeutenden Banden 
von 20—50 Mann zerſtreuen ſich bei der Annäherung der Truppen, 
die nur einige Schüſſe abfeuern und die Flüchtigen verfolgen. Im 
wilnaſchen Gouvernement hat nur ein Gefecht ſtattgefunden und zwar 
im Kreiſe Troki, ſonſt iſt die Ruhe nirgends geſtört worden. — Zu 
Anfang dieſes Jahres hatte ſich das Gerücht vom Verbot der Pferde⸗ 
Ausfuhr verbreitet, welches dem Pferdehandel ſehr nachtheilig iſt. Die 
Preiſe ſind ungemein gegen die früheren Jahre geſunken, weil Juden, 
welche hauptſächlich mit dem Pferde Export ſich beſchäftigen, ſich des 
Ankaufs von Pferden enthielten. Der „Invalide“ erklärt heute, er ſei 
ermächtigt, zu erklären, daß nach dem allerhöchſten Befehl der Pferde⸗ 
Export nicht verboten werden ſolle. — In Anlaß des Attentats auf 
General Graf Berg haben 33 Generalſtabsoffiziere hier in St. Peters⸗ 
hurg per Telegraph ihre Sympathie für deſſen Rettung bezeugt. Der 
General hat geantwortet: „Die Beglückwünſchung meiner Kameraden 
hat mich tief in der Seele bewegt. Hoffnung! — auf Gottes Hilfe 
und unſer glorreiches Heer!“ (H. B. H.) 
Wilna, 28. Sept. [Büßende.] Das ruſſiſche Regime und fein Re⸗ 
präſentant Murawieff haben heute einen großen Triumph gefeiert. Wer's 
ag glauben wollte, konnte es heute in der Stanislaus⸗Kirche ſehen, in 
welcher ein großes Schauſpiel uns Wilnaern vorgeführt wurde. 16 Reuige 
leiſteten den Schwur der Reue, den Eid der Treue. Die Meſſe, welche dieſem 
Acte voranging, wurde von unſerem Domherrn und ſtellvertretenden Biſchof 
celebrirt. Das ganze Domcapitel und ganze Seminar war zu der Feierlichkeit 
commandirt, Murawieff mit jeiner ganzen Suite bei derſelben erſchienen. Nach 
Abſingung der Meſſe ſtellten I die armen Sünder auf den Stufen des Altars 
auf; der ſtellvertretende Biſchof trat an ſie heran und machte ſie auf die Wichtigkeit 
und Heiligkeit eines Eides aufmerkſam, den ſie eigentlich ſchon einmal ge⸗ 
brochen hätten. Einer der Sechszehn, der Dr. theol, Stajſiewicz, las 
den Eid ſelbſt ab, während die übrigen ihn dem Biſchof 1 Hier⸗ 
auf hielt Murawieff an fie eine Rede, that ihnen die Gnade Sr. Maſeſtät 
kund und wies darauf hin, daß fie vor Allem darauf angewiesen jeien, dank⸗ 
bar zu ſein und ihre Fehler gut zu machen. Darüber, daß man dieſen Leu⸗ 
ten nur die Wahl zwiſchen an en oder um Gnade bitten gelaſſen, 
berrſcht hier in polniſchen Kreiſen nur Eine „ die, wenn auch nur auf 
Vermuthung beruhend, viel für ſich hat. — Am 12. d. M. wurde in Orsza 
der frühere Lieutenant Ignaz Budzillowicz, welcher im Gouvernement Mo⸗ 


ilew eine Inſurgenten⸗Abtheilung geführt und in einem den Ruſſen gelie⸗ 
—.— Fefe im angen —.— worden iſt, in Folge wa 


tels erſchoſſen. £ 
Amerika. 


Newyork, 18. Septbr. [Vom Kriegsſchauplatze.] Depe⸗ 
ſchen des Generals Roſenkranz vom 17. und 18. d. Mts. zufolge, 
war es bis dahin zwiſchen ihm und dem General Bragg noch zu kei⸗ 
nem bedeutenden Gefechte gekommen. General Longſtreet war mit 
20,000 Mann zu Reſaca in Georgien angekommen, und andere 
Verſtärkungen waren von verſchiedenen Seiten zu dem Heere 
Braggs geſtoßen, ſo daß daſſelbe die Stärke von 65,000 Mann 
General Roſenkranz hatte eine ſtarke Defenſivſtellung 
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den nur ein Paar Meilen von einander, ſo daß man jeden Augen⸗ 


blick eine Schlacht erwartete. — In Blättern von Mobile und Richmond iſt zu 


leſen, General Robert E. Lee ſei zu einem wichtigen Zwecke nach dem 
Süden gereiſt und General Joſeph Johnſtone habe an feiner Stelle 
den Befehl über das virginiſche Heer übernommen. — Wie Briefe 
aus New-Orleans vom 11. und 12. melden, war ein Theil der 
unter Befehl des Generals Franklin nach Texas abgegangenen großen 
Expedition zurückgekehrt, nachdem ein Landungs⸗Verſuch bei Sabine 
City abgeſchlagen worden war. Eines der Unions⸗Kanonenboote, der 
Clifton, ward zerſtöͤrt und ein anderes, der Sachem, genommen. Alle 
an Bord befindlichen Perſonen wurden entweder getödtet oder gefangen. 
. ͥ y T 


Breslau, 2. Octbr. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: a > 
(3 


Chaufjee drei Doppelhobel, zwei derſelben mit K. und einer mit F. ch. ge 
zeichnet, zwei Stechbeutel, einer derſelben mit J. K. gezeichnet, ein Handbeil 
und ein Klopfholz, beide Gegenſtände mit K. gezeichnet, und eine faſt noch 
neue Handſäge; Hummerei Nr. eine ſilberne Cylinderuhr, im Innern des 
Gehäuſes war die Nr. 4343 eingrapirt; eine ſchwarzlederne Reiſetaſche, ent: 
haltend ein Mannshemde, gezeichnet F. G., zwei bunte Taſchentücher, gezeich⸗ 
net W. G., ein Paar rothlederne 9 5 eine braunwollene Unterjacke 
mit rother Einfaſſung und ſchwarzen Knöpfen, ein Paar mit Fries gefutterte 
Lederſchuh, ein Paar waſchlederne Handſchuh, ein Handtuch, ein ſchwörser 
Guttapercha⸗Kamm und eine kleine Kruke mit Pommade. f 
Angekommen: v. Bojanowsky, General⸗Major, aus Neiſſe. Excellenz 
Graf v. Walderſee, General⸗Lieutenant, aus Poſen. v. Sulkowska, 
Frau Fürſtin, aus Schloß Reiſen. v. Kleiſt, Oberſt⸗Lieutenant, aus 
Colberg. (Pol.⸗Bl.) 


u [Selbftmord.] In voriger Woche wurden in Oswitz dem Schau⸗ 
platze der meiſten dieſer traurigen Ereigniſſe, wiederum die Leichen zweier 
Selbſtmörder gefunden. Die eine lag in einem Geſträuch am Ufer der Oder 
zwiſchen Oswitz und Ranſern und neben ihr ein Fläſchchen mit brauner Flüſ⸗ 
ſigkeit, was auf Selbſtvergiftung ſchließen läßt, da ſonſt Spuren von Ge⸗ 
waltthätigkeit an ihr nicht ſichtber waren. Da die Züge ſchon in Verweſung 
übergegangen, und die Kleider bis af Hemd und Beintleiver fehlten, ſo 
konnte die Identität nicht mehr feſtgeſtellt werden. (In Bezug auf den 
zweiten Selbftmord iſt in dem Morgenblatt Nr. 459 der Bresl. Ztg. ſchon 

erichtet worden. D. Red.) 


AY Glaz, 1. October. Enblongelegenheit] Nachdem die beiden 
bisherigen Abgeordneten die rklärung, keine Neuwahl anzunehmen, abge: 
eben hatten, fand in den letzten Tagen hierorts eine Beſprechung mehrerer 
iberalen Parteimänner ſtatt, wobei jedoch manche maßgebenden Elemente 
vermißt wurden. Dieſelbe verlief nicht nach Wunſch der Anweſenden, und 
trotz e e wurde ein eigentliches Reſultat nicht erreicht. — 
Trotz alledem iſt als gewiß anzunehmen, daß in demſelben Sinne, wie das 
letztemal, gewählt werden wird, obgleich über die betreffenden Perſönlichkei⸗ 
ten, wie hier — immer, erſt die letzte Stunde entſcheidet. Die entgegenſte⸗ 
hende Partei begnügt ſich bis jetzt mit der Bekanntmachung der „Zeidlerſchen 
Correſpondenz“ in ihren Organen. 


Sagan, 30. Septbr. [Verſchiedenes.] Obſchon in 5 Nach⸗ 
barſtädten mit Bezug auf die bevorſtehenden Wahlen Beſprechungen 
und berathende Verſammlungen ſtattgefunden haben, iſt es in unſerem Orte 
von Seiten der liberalen Partei noch immer zu einer dergleichen nicht gekom⸗ 
men. Wenn wir auch feſt überzeugt davon And, daß auch ohne Vorbera⸗ 
thungen der größte Theil der biefigen Wähler am Wahltiſche ſich einfinden, 
und im Sinne der Fortſchrittsvartei feine Stimme abgeben wird, fo wäre es 
doch an der Zeit, ſich vorher über dieſen wichtigen Akt in gehöriger geſetzlicher 
Weiſe in ein Einverſtändniß zu ſetzen, zumal die Gegner auch hier fich bereits 
viel Mühe gegeben, in ihrem Sinne Anhänger zu erlangen, wenn auch zu ihrem 
großen Leidweſen. — vergebens. So viel uns bekannt, dürfte die Wiederwahl 
unſeres vorigen e Hrn. Bürgermeiſters Schneider, geſichert 
ein. Ob aber derſelbe eine ſolche annehmen wird, haben wir heute noch 
nicht erfahren können, hoffen es aber. Bald nach dem Eintreffen Sr. 
Durchlaucht des Herzogs Ludwig von Valengay und Sagan auf dem 
hieſigen Schloſſe fand unter kurzer Anſprache ſeitens des Hrn. Bürgermei⸗ 
ſters Schneider eine Vorſtellung der Magiſtrats⸗Mitglieder und mehrerer 
Stadtverordneten daſelbſt ſtatt, wobei ſich Se. re dieſe e 


erwidernd, mit mehreren der vorgeſtellten Herren aufs freundlichſte un 
terhielt. Auch beſuchten vorige Woche Se. Durchlaucht nebſt Frau Gemahlin 
die hieſige Kleinkinder Bewahranſtalt und die Dorotheen⸗Schule, letz⸗ 
tere gegründet von Dero hochſeligen Frau Mutter, und ließen an die anwe⸗ 
ſenden Kinder verſchiedene Gaben vertheilen. Wie wir hören, wird der Her⸗ 


pa nebſt Familie noch bis Mitte November hier reſidiren. — Die Gas be⸗ 


euchtung wird nun auch im hieſigen herzoglichen Schloſſe im Laufe dieſer 
580 in einem großen Maßſtabe eingerichtet werden, was früher nicht be⸗ 
abſichtigt wurde; es ſollen 150 Flammen gezeichnet worden ſein. 
lluſtrirtes Haus: und Familien⸗Lexikon. (Leipzig, Brockhaus.) 
Der lune Band dieſes gemeinnützigen Handbuchs iſt kürzlich dollſtändig ge⸗ 
worden. Wir benützen dieſe Gelegenheit, um das Werk, das einen Scha 
von Kenntniſſen für das praktiſche Leben enthält, wiederholt der Aufmerk⸗ 
Im unſerer Leſer anzuempfehlen. Der Inhalt iſt äußerſt gediegen, und 
ie Darſtellung, gleich entfernt von ermüdender Breite wie von aphoriſtiſcher 


Kürze, elegant und leicht verſtändlich. Eine beſondere Zierde des Werkes find | 5 


die zahlreichen, ſehr ſauber ausgeführten und das Verſtändniß weſentich erläu⸗ 
ternden Holzſchnitte. 8 


Meteordlogiſche Beobachtungen. 
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Breslau, 1. Oltbr. 10 U. Ab. 330,48 | 11,6 SD, 2. Ueberwolkt. 
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Breslau, 2. Ott. [Waſſerſtand ] B. P. 13 F. 2 8. UP. — 3.93. 


Zelegrapbitehe Evurſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 1. Ott., Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete pr. Ende Septbr. 
zu 68, 20, wich bis 68 und ſchloß in träger Haltung zur Notiz. Pr. Liqui⸗ 
dation begann die 3proz. zu 68, wich bis 67, 79 und wurde ſchließlich zu 
dieſem Courſe 985 Wi Schluß⸗Courſe: Zyroz. Rente 67, 90. Italien. 
öproz. Rente 73, 85. Ital. neueſte Anleihe 73, 60, 50 Spanier —. 
lprz. Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Ciſenb.⸗Aktien 410, —. Credit⸗Mobilier⸗ 
Aktien 1195, —. Lomb. Eiſend.⸗Aktien 570, —. ! 

London, 1. Okt., Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. Türkiſche Conſols 51%. 
Regen. — Conſols 93½. proz. Spanier 18%. Mexikaner 46%. Sproz. 
Ruſſen 93. Neue Ruſſen 93. Sardinier 88%. 

Die von hier ausgehende Ueberlandpoſt wird am 7. oder 8. Suez verlaſſen. 

Wien, I. Okt., Nachm. 12 Uhr 30 Min. Beſſere Stimmung. Fproz. 
Metalliques 76, 20. 4 proz. Metalligues 68, 25. 1854er Looſe 94, —. 
Bank⸗Aktien 792, —. Nordbahn 165, 20, National-⸗Anlehen 82, 10. 
Credit⸗Attien 189, 20. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 180, 50, London 
111, 05. Hamburg 82, 90. Paris 43, 90. Gold —. Boöhmiſche Weit: 
be 159, 25. Neue Looſe 137, 75. 1860er Looſe 98, 70. Lomb. Eiſen⸗ 


babn 248, —. 

Wien, 1. Oktbr., Mittags. Bei der heute Kattgebabten Ziehung der 
1854er Looſe waren Haupttreffer: Nr. 22 der Serie 521; Nr. 19 der Serie 
679; Nr. 50 der Serie 1321; Nr. 21 der Serie 1324; Nr. 5 der Serie 
2960; Nr. 29 der Serie 235: r. 14 der Serie 3428, ; 

Frankfurt a. M., 1. Okt., Nadn. 2% Uhr. Börfe bei unbelebtem 
ern im Allgemeinen flauer. Böhm. Weſtbahn 72 55 Finnl. Anl. 88%. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 6444. iener Wechſel 105. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 234%, Darmſt. Zettel⸗Vank 28%. öproz. Metalliques 
66%. 4 prozentige Metalliques 59%. 1854er Looſe 83%. Oeſterreich. 
National⸗Anl. 72. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 190. Oeſter⸗ 
reichiſche Bankantheile 826. Oeſterreich. Credit⸗Attien 198. Neueſte diter: 
085 3 > ale: Seher, Eliſabetbahn 127%. Mhein⸗Nahebahn 29%. 

eſſiſche Ludwigsbahn 123%, EN 77 20 
enbnrg, 1. Ott., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Ziemlich feſt, umſage 
beſchränkt. Finnländ. Anleihe 88. Wetter ſehr ſchön und warm. Schluß, 
Courſe: National⸗Anl. 7374. Oeſterr. Eredit⸗Attien 84. Wereinsbanl 
104%. Nordd. Bant 106%. Mheiniſche 100%. Nordbahn 63. Disconto —. 

Hamburg, 1, Okt. [Getreidemarkt.) Weizen loco ſehr flau, nie⸗ 
driger angeboten, auswärts ganz unbeachtet. Roggen loco ſehr matt, ruhig, 
ab den preuß. Oſtſeehäfen weichend, ab Königsberg Frühj. zu 61 Thlr. zu 
haben, es dürfte vielleicht auch etwas gemacht werden. Oel matt, pr. Okt. 
wil bir Mai 26 26. Kaffee, d halten unverändert feſt, man 
will die Forderungen jedoch nicht bewilligen, daher unverändert ruhig. 


Berlin, 1. Olt. Die ſchleswig⸗holſteiniſche Angelegenheit, weche durch 


telegraphiſche Nachrichten der Börſe immer von Zeit ins Gedächtniß gerufen 


wird, hielt heute in Folge des neueſten Telegramms 


4 


u 
* 


2 22 “r * 
1 
i 


efterr. Credit⸗Actien und Franzoſen handelte man allerdings wohl lebhaft, 
doch war die Coursrichtung dabei weichend, auch polniſche Pfandbriefe er⸗ 
holten ſich von den legten harten 4 1 wieder zum Theil und me 
ute Frage zu beſſern Courſen; der Geſammtverkehr bot indeß das Bild ge⸗ 
ſchäftsloſer Trägheit. Eiſenbahnen waren im Allgemeinen feſt, doch erreiche 
ten die Umſätze in keinem Papier große 1 Rückgänge traken nur 
vereinzelt hervor. Bankpapiere zeigten ſich vernachläßigt und manche Actien 
hielten ſich auch von Herabſetzungen im Preiſe nicht frei. Auslänviſche 
Fonds behaupteten, mit bereits erwähnter Ausnahme, nicht pollſtändig letzten 
Stand; ebenſo wurde für preuß. Staatspierere regerer Begehr vermißt; 
Staatsſchuldſcheine ſtellten ſich auch wieder 4 niedriger, die 5% Anleihe ver⸗ 
lor %, Prämienanleihe trug man 1% billiger an. Die wiener Vormittags⸗ 
börſe wurde ebenfalls als n bezeichnet, man ee Credit 
189. 40—20, National 82. 20, London 111, Looſe 98.70, Creditlooſe 
137. 20, Franzoſen 181, Metalliques 76. 20, Nordbahn 167,50; aus 


Breslau lag ein Telegramm vor, wonach daſelbſt wie A. u. C. 158 /, 
Ba 


9.3.) 


Freiburger 136%, Loofe 884. nk⸗ u, 


Berliner Börse vom 1. October 1863. 


Eisenbaha-Stamm-Aotien, 
Dividende pro 1861 1862 Zt. 
Aachen-Düsseld.| 3% 


Fonds- und Geld-Course, 
Kreiw. Staats-Anl. . 4,1014 6. 
taats-Anl. von 1869/5 105 

1850. 0 ) 


pr, Oktbr. 2% 4 Thlr. bez, Oktbt 


und Gld., Oktbr.⸗Nopbr. 
Nopbr.⸗Dezbr. 12— , 
— Thlr 


U 
Leinöl 157g x „ J Thlr. Br., 5 12% Thlr. bez. — 


Spiritus loco ohne 


144 


64,000 Einen, flau und niedriger, vermochten ſich nur im Verlaufe der Börſe 

etwas Sac ü der Schluß 15 gegen geſtern jedoch wieder merklich niedri⸗ 

ger. 155 illiger. Rüböl: Trotz auswärtiger flauer Berichte 10 je 1 
altung 


mung als eine feſte zu bezeichnen, und wurden unter Zurück 
e angelegt. 
altung, Das Geſchaſt bewegte ſich dabei nur in engen Grenzen 


Gekundigt 30,000 Baade Preiſe gegen geſtern ohne weſentliche Aenderung. 


* Breslau, 2. Okt. Wind: Süd⸗Oſt. Wetter: an > A 
2. 2 2 5 : angenehm. Thermo 
meter ie 10° Wärme. Am heutigen Markt waren nur bei neuerdings 
ermäßigten Forderungen Verkäufe möglich. 


eizen blieb ohne Beachtung, pr. 84 Pfd. weißer 64—72 Sgr., gelber 
ſehr ruhig, pr. 


59- 64 Sge., feinſter über Noti 

1 | z bezahlt. — Roggen 
34 Pfd. 45—50 Sar, feinſter über Notiz bezahlt. — Gerſte nur in fein 
Waare gefragt, pr. 70 Pfd. weiße 39 40 Sgr., gelbe 35—36 Sgr. — Ha 
bereingelt beachtet, pr. 50 io, 25—27 Sgr. — Erben ftill. — 
Se enten ohne Begehr. — Schlaglein nur in guter Waare bea 
— Oelſaaten ſtill. — Rapskuchen wenig beachtet, 50—54 Sgr. pr. tt. 


N a Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Sch. 
Weißer Weizen 6064 —72 Widen 45—48 — 
Gelber Weizen 56—60—65 Sgr. pr. Sack n 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 44—47—50 Schlag⸗Leinſaat. 180— 
Gerſte a, 3 nee Be 196—208— 
Bir RT 24—27—29 Winter⸗Rübſen 190—200-— 

r = RN: 48—52—56 Sommer⸗Rübſen. . 180—-170—1P 

Kleefaat, rothe wenig beachtet, 12—14—15 Thlr, — weiße ru 


4—17—19 Thlr. pr. Centner. Thymothee 5777 Thlr. 
Bao de pr. Sad à 152 Pfd. Brutto 27730 255 pr. Metze nor 
* > 1 


IY—1Y% 
Vor der Börſe. 
Rohes Ruböl pr. Ctr. loco 12% Tir Termine 110 


Thlr. — Spi⸗ 
ritus pr. 100 Quart à 80 Tralles loco und Termine 1 . 


% Thlr. 


Verantwortlicher Redocteur: Dr. © i F 
Druck von Grab, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau 
; « 


den Verlehr unter Drud. 


Thlr. 


bz. 
dito 4 195% ba. 393 9 G. 
dito 185444411013 bz. Aachen-Mastrich!:0 .| 0 4 2 8. 
dito 185514211013 ba. Amsterd-Rottd, | 5 6 4 100 % bz. 
dito 1856144, 101% ba. Berg.-Mürkische 99 6½% 4 109% ba. 
dito 1857/44, 11014, bz. Perlin-Anhalt.,.| 8%] 8% 155 ½ bz 
dito 1859144211014 bz. Berlin-Hamburg 6 | 6% 1122 
dito 185804 908% bz. Berl.-Potsd.-afg. 11 14 4 185 ½% ba. 
Stgats-Schuldscheine3½ 00% bz. Berlin- Stettin.. 7% 4 ;135% be. 
Präm.-Anl. von 188513441123 B. Böhm. Wed.. . —— | — 1. 9 55 
Berliner Stadt-Obl. 4½% 102% b. Breslau-Freib. . 8.8, 4, 130% ba. 
3 Kur- u. Neumärk.3½ 190 B. Cöln-Minden. . . l 125 3% 80 Dr. 
3 |Pommersche. . 8 8e br N 0 1 8 = 
3) Posensche 4 — — tor | TE 
F —— ee 
/ dito neue. 4 96% ba. Ludwgsh.-Bexb. | 8 | 9 4 un 9. 
* e 230) 3¼% 4% ba. N 72 * 111 2 2 
„Kur- u. Neumärk. 4 709½ ba. agd.-Leipzig.. . 1 ee 
4 Be .. I w% bz 2 3 1% 114 (ih br 
5 180 alnz-Ludwgsh. Mi 
8 E TE f 875 + Mecklenburger.“ 2 2½ 4 iöY, bzuB 
3 ]Westph. u. Rhein. j4 98 0. 1 5 f 1 nz 15 
3 Sächsische ..... 4 09% ba. jedrschl.-Märk. ER AS 
Se . 4 897% ba. * Niedrschl. Zwgb.| 45 200 . 
x _— Nord., Fr.-Wüh. 3 3% 4 6374463 ba u. 
- 4 Fr. ' 0. 
touisd’or 110% %, Oest Bankn. 20 bz. Oberschles. A. 7,0713 1680 b. 
Zoldkronen 9. 11% G. Polu. Banku. 93 ½ G. dito . 17100 113% 143%, ba. 
. dito C., 110 3% 188% ba 
Auslandische Fonds. Destr: 7b. Ste B. en 18 "le baun 
Vesterr. Metalltques.ſ6 68 6. l 
dito Nat.-Anl. 5 73% 4 ½ ba. Oestr.südl. St.-B. * . 6 14% ba. 
dito Lott. A. v. 605 8845 4 l be. Oppeln- Tarn. 2414 633% 4 64 bz 
dito Sder Pr. A. 4 84 B. Rheinische 5 6 4 lee be. 
to end . le — dito Stamm- Pr. 5 6 4 107 ½ . 
Tuss. Engl. Anl. 10026 90 . C. Rbeid-Naliöhahn) 0 |’ 14 20rr be 
4% 4% Anl, selon — Rhr.ört.R.Gidb. .| 4 4% at E. 
dito Poln. Sch.-Ob.J4 78 u Stargard-Posen .| 40 12 ion t ba. 
ein. Pfandbr. . . . Pa EEE Thüringer. 5,1, ee 128,0 
ito III. E, 85 4 88% bz — ie 
Poin. Obi. à 500 F. % 90 B u. - 
ito à 300 Fl. 60 B. Bank- und Industrie-Papiare. 
dito à 200 Fl.] 22% 0 Berl. Kassen- V. 544] / 16 8. 
Kurhöss. 40 Thlr. . . 54 6 Braunschw. B.. 4 4 |4 75 etw. ba 
Baden. 35 Fl. Loose. — 30 3 B. Bremer Bank... 5% 4 107% @ 
Danziger Bank 6 6 t 100% 0 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. Darmst. Zettelb. SE 0 l 102 55 
e b K Geraer Bank... 5 55 4 94 B 
- Gothaer „ 4% 5½% 9 etw ba. 4 
dito 813 148 1 be: Haunoversche B. 41%] 6 f 100 B 
. * be. Hamb. Nordd. B. 5 |6 f 105% B 
Com Minden... al — „ Vereins- B. 5 4 10375 6 
1555 A ARE, Königsberger B. SK 4 10% b. 
a * 1 5 5 Luxemburger B. 10 0 4 een 6 
110 1 5 5 Magdeburger B. 4 4 8 
dito 1 19 1 5 Posener Bank. oh su RP 
2 « . Preuss. Bank -A. 4% 1 2 
Cos.-Odarh. NN 4 01 ba. Thüringer Bank 3% 30 4 173%, bau. s. . 
Niederashl, Meek. U f . e e 
rechi. arku.. 1 
dito conv. (95% | 2 Berl. Hand.-Ges. 5 | 9 4 109% 8 
dito 1. wu B Coburg.Credb.A. 3 | 8. |4 194% etw. bz 
dito „ IV. 4 — Darmstädter „ 5 6% 4 03 bz. 
Niederschl. Zweigb.. Dessauer „ 2 10% ‚3% @. 
it. O.. % 101 6. Disc.-Com-Auk. 6 ] 714 |Wilgetw.bs u 
\ Pet bleu. nen Deb Genfer Credb. & 2 4 54884 be u 
dito Cu Die Meininger . . „% . 
o E.. 3% 84.0 ba. Moldauer Lds. B. I] 2,14 135% @ sr 
dito . loc B. Oesterr.Credb.A. 7K 115 85 4 Sitz be 
Vest. Franz.. 43 [261 bz Schl. Bank-Ver. 6/64 D U 
Vest. sädl. St. B. . 3 260% 6. ! 
nein . St. gar. 4% 01 ½ U Muerv a 0 5 25% bau 
Ühein.-Nahe-B. gar. 4 ½ 100 Fbr. v. Eisenbbdf. 5 ½ — 6 103 a 102½ bz. 
Wechsel- Course. 
Amsterdam 250 Fl. . 10 T. 142 ba. Augsburg 100 FI. 2 M.ı56. 20 bz. 
dito dito 2 M. 147% be. Leipzig 100 Thir. . 8 T. 90% G. | 
Hamburg 300 Mk... 8 T.|150% ba. dito dito 2 M. 901% hz. 
dito ai 2. M. 140 5 va. Frankfurt a. M. 100 Fl. 2 M. 56. 18 b. 2 
an u Let. s — 1 100 19 h, ba Petersburg ar S:-R...|3 W. 10% ba. 
>aris N 2 M. 2 dito ito 3 M. 102½ bz. 
Wien 160 Fl. 8. T. 80 % bz. Warschau 90 8.-R. 8 Tau bz. 
dito, dito 2 M. 58 76 bz. Bremen [00 Thlr. 8 T. 10% bz. 


